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„Achtung Urlauber: Auswärtiges Amt
warnt vor Gefahren in Griechenland“

Das Auswärtige Amt warnt vor Reisegefahren in
Griechenland: Extreme Hitze und Waldbrände gefährden

Urlauber. Informieren Sie sich!

Deutsche Urlauber in Griechenland sehen sich momentan mit
ernsten Warnungen des Auswärtigen Amtes konfrontiert. In
einigen Regionen des beliebten Reiseziels, das vor allem für
seine traumhaften Strände und das sonnige Wetter bekannt ist,
drohen erhebliche Gefahren. Der Grund sind anhaltende Wald-
und Buschbrände, die durch extreme Hitzewellen und
Trockenheit begünstigt werden und sich schnell unvorhersehbar
ausbreiten können.

Die Warnungen gelten insbesondere für Ost-Attika, eine Region
nordöstlich von Athen. Hier sind zahlreiche Orte wie
Grammatiko, Penteli, Dioni, Mikrochori, Stamata, Rodopoli und
Amygdaleza betroffen. Evakuierungsmaßnahmen wurden bereits
eingeleitet, um die Sicherheit der Anwohner und Touristen zu
gewährleisten. Das Auswärtige Amt rät dringend dazu, sich von
diesen Gebieten fernzuhalten, um möglichen Gefahren zu
entgehen.

Gefahren durch Hitze und Brände

In den Sommermonaten kann Griechenland Temperaturen von
bis zu 40 Grad erreichen. Die Kombination aus extremer Hitze
und der vorherrschenden Trockenheit macht das Land anfällig
für verheerende Brände, die durch wechselnde Windrichtungen
schnell außer Kontrolle geraten können. Urlauber sollten sich



darauf einstellen, dass infolge der Brände mit Einschränkungen
im Reiseverlauf, darunter auch Evakuierungen, zu rechnen ist.

Das Auswärtige Amt empfiehlt, vor der Reise eine aktuelle Karte
mit den gefährdeten Gebieten zu konsultieren und
gegebenenfalls Umbuchungen an den Reiseveranstalter
vorzunehmen. Reisende sollten auch folgende
Sicherheitsvorkehrungen treffen:

Meiden betroffener Regionen.
Aktivierung von Notfallbenachrichtigungen auf ihren
Mobiltelefonen, um über Evakuierungsmaßnahmen
informiert zu werden.
Das Handy für Notfälle stets einsatzbereit halten.
Bei Gefahr die europäische Notfallnummer 112 anrufen.
Auf lokale Warnungen und Anweisungen achten.
Bei Fragen zur Unterbringung oder evtl.
Transportbedingungen den entsprechenden
Reiseveranstalter kontaktieren.

Neben den Brandschutzmaßnahmen ist auch die Hitze für die
Urlauber ein großes Thema. Intensive Sonnenstrahlen erfordern,
dass alle sich ausreichend vor der Sonneneinstrahlung schützen
und genug Wasser trinken, um einer Dehydrierung vorzubeugen.
Schattige Plätze sind von größter Bedeutung, um sich vor der
extremen Hitze zu schützen.

Offizielle Reisehinweise des Auswärtigen
Amtes

Das Auswärtige Amt gibt nicht nur generelle Reisehinweise
heraus, sondern warnt auch vor gefährlichen Regionen und
möglichen Gefahren für im Ausland lebende Deutsche und
Urlauber. Aktuelle Warnungen betreffen weltweit insgesamt 40
Länder, was verdeutlicht, wie wichtig es ist, sich vor Reisen
umfassend zu informieren. Insbesondere werden Reisende
darüber aufgeklärt, dass in bestimmten Fällen von nicht
erforderlichen oder sogar allen Reisen abgeraten wird, wenn die



Gefahr für die Sicherheit der Reisenden hoch ist.

Es ist unerlässlich, dass deutsche Staatsbürger sich über die
Reise- und Sicherheitshinweise des Auswärtigen Amtes
informieren, bevor sie ins Ausland reisen. Diese Warnungen
umfassen Informationen zu Einreisebestimmungen,
medizinischen Aspekten sowie spezielle Risiken im jeweiligen
Land.

Sicherheitsvorkehrungen und
Reisewarnung

Angesichts der aktuellen Situation in Griechenland wird den
Reisenden geraten, besonders wachsam zu sein. Auch wenn
Griechenland als touristisches Paradies gilt, kann das Wetter im
Sommer unberechenbare Risiken mit sich bringen. Für viele ist
die Schönheit der griechischen Landschaft unbestritten, doch in
diesen Zeiten, in denen Feuer und Hitze dominieren, müssen die
Sicherheit und Gesundheit bei der Planung der Reise höchste
Priorität haben.

Die Situation in Griechenland ist nicht isoliert, sondern spiegelt
ein größeres Muster von Umweltkatastrophen wider, die in den
letzten Jahren immer häufiger auftreten. Waldbrände haben sich
in vielen Mittelmeerländern wie Deutschland, Italien und
Spanien stark vermehrt, was teilweise auf den Klimawandel
zurückgeführt wird. Wissenschaftliche Studien zeigen, dass die
Häufigkeit und Intensität von extremen Wetterereignissen in den
letzten Jahrzehnten zugenommen haben, was die
Verwundbarkeit vieler Regionen erhöht.

Klimaforscher betonen, dass die Temperatur in den
Mittelmeerregionen in den letzten 50 Jahren um bis zu 1,5 Grad
Celsius gestiegen ist. Dieses Ergebnis ist laut dem 
Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC)
besorgniserregend, da es die Wahrscheinlichkeit von Hitzewellen
und Dürreperioden erhöht. Studien zeigen, dass solche
klimatischen Veränderungen einen direkten Einfluss auf die Lage

https://www.ipcc.ch


der Waldbrände haben und die Regierungen dazu zwingen,
Notfallpläne und Evakuierungsstrategien zu überarbeiten.

Langfristige Auswirkungen auf den
Tourismus

Die Zunahme von Waldbränden und extremer Hitze hat nicht
nur direkte Auswirkungen auf die Sicherheit von Reisenden,
sondern auch auf die Tourismustradition in den betroffenen
Regionen. Griechenland, ein beliebtes Urlaubsziel, könnte
langfristig unter einem Rückgang der Besucherzahlen leiden,
wenn die Wahrnehmung von Risiken und Gefahren steigt. Laut
einer Umfrage des World Travel & Tourism Council (WTTC)
aus dem Jahr 2023 geben 60 Prozent der Befragten an, dass
Sicherheitsbedenken ein entscheidendes Kriterium für die Wahl
ihres Reiseziels sind. Daher könnte die aktuelle Situation in
Griechenland auch weitreichende wirtschaftliche Folgen haben.

Um den Tourismus zu stabilisieren, könnten Investitionen in die
Verbesserung der Infrastruktur und Sicherheit notwendig
werden. Regierungen könnten auch Programme zur
Sensibilisierung für Klimarisiken und Notfallmanagement
einführen, um das Vertrauen der Reisenden zu gewinnen und zu
erhalten.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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